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JSptf c> *
if froitififie iBiäiter für die il)erl(iatt

mit beförderet SBerücEfic^tigurtg ber

ftitttft im ,£>attbu»crf*
gernusgîgtbtn unlet Klitmitkuiig fdjrocij. funfllfiwtatrttr ». lerijnihtt.

(îrfcgeint je Sarnftag® unb foftet ber Quartal gr. 1. 80
gnferate tJO @t§. ber lfpattige tPetitjeile.

lDod?pnfprud?:

3mi0 ficlcijn, alt gcetjrt

(Ein neuer 21Totor.

ift ungefähr ein $agr ger, feit
bie 3Dîitt£)eiïung bxtrdj bie Blätter
ging unb manege Sleugerungen bed

$weifeld erregte, bag ber Slmcrifaner
teeig in ißgilabclpgia einen SOîotor

fonftruirt t) abe, ber buret) Dibrirenben
Slctgef funftionire. $n Sinterifa Ijat
bie ©aege rnegr unb mct)r Stufmcrf-
famfeit auf fit!) gebogen unb ein ge*

wiffed Vertrauen erworben, fo bag
cd gerechtfertigt fein mag, eine ©epit»

berung über bett Verlauf cined Vefudjcd bei bent GËrfinber

git reprobugiren, bie augenfdgeinlidg gattg objeftio getjatten
ift unb Dom „©eprneig. i>anbeldamtdblatt" bem ,,kßf)ita=

bclpgia ®cmofrat" entnommen wirb:
„Slld bie Vcfucgcr anlangten, tagen allerlei feltfame

SDîafcpinentgeile, ÜKetaflfcpeiben, ©timmgabeln tc. urnger
unb biefe würben Don tperrn tcclp Dor ben Slugen ber

Vefmper gufammengefept unb bitbeten ben fog. liberator,
einen etwa 75 Vfunb fepweren Slpparat, weldjer bie traft
erzeugt. ©ine Vcfipreibung bed SIpparated oljnc .ßeidjnung
ift nid)t möglich- ©S ift ein fettfam audfegenber SÖtecpanid»

mué. ®cr ©raub bafiir, bag fperr teelß ben Siberator
bor ben Slugen ber Vefmper gufammenfepte, war, weil er

geigen Wollte, bag feine gegebne treibenbe traft bamit in
Verbinbung ftege. 97ad)bcm ber Siberator gufammengefept
War, wad etwa eine galbe ©tunbc in Slnfprucg nagrn,
würbe aud ber nädjften Slpotgcfe für 25 ßentd ©egmieröl

gegolt, womit .perr Seeig bie Vîafd)inentgeile einfegmierte.
®ann ftrieg er mit einem Violinbogen über eine ©timm»
gäbet, um, wie er fagte, gu gören, ob bad ©d)Wingitngd»
üerpältnig ein richtiges fei, unb erflarte fid) barauf bereit,
in eine Vöpre bie „Vibrationdfraft" gn gießen, Wclcge einen
jDruef Doit 10 ütottnen per Qitabratgoll audüben würbe,
©er topf bed ^iftond bed .pauptgebeld gäbe eine fptpe
Don einem galben Quabratgofl unb cd Würbe IBOO^funb
®rucf auf bett Guabratgoll negmen, um ben tpebel allein
in Vcwcgttng gu fegen, ©ein liberator brautge fein SBaffer,
fonbern ergeuge bttrd) Vibration attd ber Suft eine ätpe»
rifdje traft. ®ie 40 meffingenen ßiefonatoren, weldje an
bem Siberator angcbrad)t feien, geigten igm burd) ben £on
an, Wenn bie gegörige traft ergeugt fei. ©leid) naepger
bregte er einen tpagn, naegbem er guDor an ben £cbel
@cwid)te» Don 112, 56 unb 28 Vfunb gegängt gattc. £)ie
traft äugerte fieg in fanm einer galben SDÎinute unb gwar
würbe ber §ebel emporgefcgncllt. ®ann würbe ein ©cwidjt
Don 550 Vfunb an ben Jeebel gegängt unb aud) biefed
©ewiegt würbe fofort gegoben. ®ie Slrbeitdleiftuug fam
einem ®rud: Don 18,250 Vfunb per Quabratgofl gleich-
97acg biefem ©pperiment Derbanb teeig eine gweite Vibra»
tiondrögre mit ber erften Dîôgrc, füllte biefe mit SBaffer,
bad er jebod) wieber audgog, um gu geigen, bag bie fRögre
feine Derborgene Slbtgcitung gäbe. ®ann würben bie üfögren
wieber Dcrbunbcn unb mit „Vibrationdfraft" gefüllt, nnb
naeg turgem würbe ein 3)rucf Don 20,000 Vfunb per
Quabratgotl ergengt.

„Von tperrn ®r. Çall Don 97ew»9)orf, üfebaftor ber
„(Scientific Slrena", würben einige Zweifel geäußert, na»

SchiPeigerifchc l)an<)tr>erfsmetfter! werbet für (ftcre Rettung!
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^ Drakti^e Uàr sur àe MerDatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Heruusgegeden unter Mtwirlumz schweiz. KimWndmertirr ». Techmkn.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr, I, 80
Anseratc A) Eis. per Ispaltige Pctitzeile,

IVochenspruch:

Jung gtleyil, llit ütchil.

<Lin neuer Motor.
ist ungefähr ein Jahr her, seit

die Mittheilung durch die Blätter
ging und manche Aeußerungen des

Zweifels erregte, daß der Amerikaner
Keely in Philadelphia einen Motor
konstruirt habe, der durch vibrirenden
Aether funktionire. In Amerika hat
die Sache mehr und mehr Aufmcrk-
samkcit auf sich gezogen und ein ge-
Misses Vertrauen erworben, so daß
es gerechtfertigt sein mag, eine Schil-

dcrung iibcr den Verlauf eines Besuches bei dein Erfinder
zu reprodnziren, die augenscheinlich ganz objektiv gehalten
ist und vom „Schweiz. Handclsamtsblatt" dem „Phila-
dclphia Demokrat" entnommen wird:

„Als die Besucher anlangten, lagen allerlei seltsame

Maschincnthcile, Metallscheren, Stimmgabeln :c. umher
und diese wurden von Herrn Keely vor den Augen der

Besucher zusammengesetzt und bildeten den sog. Liberator,
einen etwa 75 Pfund schweren Apparat, welcher die Kraft
erzeugt. Eine Beschreibung des Apparates ohne Zeichnung
ist nicht möglich. Es ist ein seltsam aussehender Mcchanis-
mus. Der Grund dafür, daß Herr Keely den Liberator
vor den Augen der Besucher zusammensetzte, war, weil er

zeigen wollte, daß keine geheime treibende Kraft damit in
Verbindung stehe. Nachdem der Liberator zusammengesetzt

war, was etwa eine halbe Stunde in Anspruch nahm,
wurde aus der nächsten Apotheke für 25 Cents Schmieröl

geholt, womit Herr Keely die Maschiuentheile einschmierte.
Dann strich er mit einem Violinbogen über eine Stimm-
gabel, um, wie er sagte, zu hören, ob das Schwingungs-
Verhältniß ein richtiges sei, und erklärte sich darauf bereit,
in eine Röhre die „Vibrationskraft" zu gießen, welche einen
Druck von 10 Tonnen per Quadratzoll ausüben würde.
Der Kopf des Pistons des Haupthebels habe eine Fläche
von einem halben Ouadratzoll und es würde l 600 Pfund
Druck auf den Ouadratzoll nehmen, um den Hebel allein
in Bewegung zu setzen. Sein Liberator brauche kein Wasser,
sondern erzeuge durch Vibration aus der Luft eine äthe-
rische Kraft. Die 40 messingenen Resonatoren, welche an
dem Liberator angebracht seien, zeigten ihm durch den Ton
an, wenn die gehörige Kraft erzeugt sei. Gleich nachher
drehte er einen Hahn, nachdem er zuvor an den Hebel
Gewichte» von 112, 56 und 28 Pfund gehängt hatte. Die
Kraft äußerte sich in kaum einer halben Minute und zwar
wurde der Hebel emporgeschnellt. Dann wurde ein Gewicht
von 550 Pfund an den Hebel gehängt und auch dieses
Gewicht wurde sofort gehoben. Die Arbeitsleistung kam
einem Druck von 18,250 Pfund per Quadratzoll gleich.
Nach diesem Experiment verband Keely eine zweite Vibra-
tionsröhre mit der ersten Röhre, füllte diese mit Wasser,
das er jedoch wieder ausgoß, um zu zeigen, daß die Röhre
keine verborgene Abtheilung habe. Dann wurden die Röhren
wieder verbunden und mit „Vibrationskraft" gefüllt, und
nach Kurzem wurde ein Druck von 20,000 Pfund per
Quadratzoll erzeugt.

„Von Herrn Dr. Hall von New-Aork, Redaktor der
„Scientific Ärena", wurden einige Zweifel geäußert, na-

Schweizerische Handwerksmeister! werbet fiir Lure Zeitung!
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mentlid) and) bcgügttrf) beS ©treicpenS beS Violinbogens
auf bcr Stimmgabel, roeldjeS er als ßparlatanismuS be»

gcid)netc. Tarübcr mürbe Herr Scclp böfe unb eS taut gu
einem Sßortmeipfcl ; bad) blieb Herr tpaü.

„.ffcelp maepte bann ©tpieguerfurpe mit einer Hanottc,
in melcper er feine neue -Straft benutzte. (Sine lange (Röpre

non 7g .ßoll Turcpmcffer mürbe am Vobcnftüd beS @e=

fpügeS befeftigt, melipcS einen ©eelen»Tttrd)ineffer üott

17'2 Boll Ijat. @r benüpte einen Vcfeuftiel als Sßifcper
unb fegte erft einen pfropfen aus Vulcanite ober (Rubber,
bann eine Slcifttgel ein, öffnete bett Hapn ber „Vibrations"»
(Röpre unb f ofort ertönte eilt fnall, mie Don einem (Re»

üolüerfdjug. Tic Stugcl brattg burd) eine ^olgplantc ttttb
mttrbe bann auf einer bapintcr aitgebradjtcn ©taplplatte
breit gcbritcf't. TaS ©efepüg patte feilten Ütiicflnuf unb
baS (Ropr mürbe niept peig, obglcid) nteprere Sdjüffe in
fcpneller Slufcinaitberfolgc barauS abgefeuert mürben, Herr
teelp erflärte, in bcr „VibratiouS"»(Röpre befinbc fid) genug
treibenbe Straft, um meitcre 500 ©tpüffe abgugeben.

„Stecll) entfernte bann eine Tcde uott einer eigen-

tpiimlid) gebauten 9Rafd)tne, melipc 20 Sßferbefräftc paben

foil, ©ine (Röpre (receiver) mttrbe mit bcr mpftcriöfen
Straft gefüllt ttttb burd) ein langes ÜJcejfittgropr uott fepr

geringem Sîalibcr mit ber ÜRaftphte oerbunben. Ter ©rfinber
gab beut ßplinber einen geringen Sluftog nad) ber (Riep*

tung, in melcper fid) bcrfrlbc bemegen follte, brepte bie Straft
an nttb bie 2Rafd)ine begann rupig unb ftetig gu arbeiten.

URittclft Treibriemen mürbe bie Straft naep beut gmeiten

©tod übertragen, mo fie eine ©äge in Vemeguug fegte,
bie itt larger geit einen §31od parteu polgeS burdjfägte.

„Scclp erflärt, bag er feilte äRafipine, bie niept utt»

äpnlid) einer 2Bafipmafd)iiie ift, in einer gabrif nape bcr

6. nttb Vincftr. (Vöde!) binnen 00 Tagen aufftctlcn merbc.

©ic fönne itt irgettb einer fjabrif aufgeftellt merben unb
mürbe eben fo üiel teiften, mie eine URafcpine üott 200
(ßferbefrüften. HBcmt bcr Sibcrator aept SluSftoßnugen per
©efunbc maepe, löttitc bie 2Rafd)inerie einen gangen Tag
mit einer Füllung bcr „Receivers" laufen. HR an brauipe
fogar in ^abrifctabliffementS feittett Siberator, m cid) er biefe

mifteriöfe traft ergeuge, fonbern man fönne nur tägtiep

nad) Vcbarf (Röpren mit biefer „VibrationS"»$raft laben

laffen, etma äpnlid) mie bie nop rept unDollftänbigen
2Iffnutufatoretx ober VorratpSbatterieu für ©teftrigität."

Haiefte (Erfmbungen Urfprungs.
22ßegmattn'3 <£ompouitb=9iicmcn.

Tie ©ompounb»(Riemenfompagnie, ©et In tel it. ©o.
in Seipgig, üerfenbet fegt ein flcitteS ©priftpen, in
melcpent bie Vorgüge beS üott $r. ÜBegmann itt gürip
erfnttbenen unb in fämmtlicpen (gnbuftrieftaaten burd) f5a»

tente gcfdpgten „©ompounb"»(RiemenS näper auSeinanber»

gefegt merben. Ter mit bem päglidjen nttb itupaffcitbcn
fRamett bepaftete (Riemen ift nidjtS meiter als ein Treib»
ricitten in boppelter Sage, bnrcp mclcpen baS ©leiten bcr
(Riemen auf ben ©d)cibctt Dermieben merben foil, opttc bag

bicfclbcit mit irgenb einer bcr titcpr ober meniger angreifen»
bett fogett. dlbpäfionSfpiitieren beftritpeu gn merben brauepen.
©tatt bcr foitft nötpigen einfapen (Riemenlänge roirb ein
SRiemeu üott boppelter Sänge, aber nur palbcr (Breite, Der»

rnenbet, in boppelter Sage gufamtucngelcgt nttb baburd) ge»

ftploffcn, bag ber (Riemen inmitten feiner Sänge, ba mo fiep
bie ©nben begegnen, bnrcplodjt mirb, itnb bie ©nben Purp
biefe Dcffmtng ücrbuttbctt merbett, fo bag fiep beibe (Riemen»

lagen burpfreugen. SJRan fantt bie ©üben mit ©d)raubett,
(Rieten ober burd) Seittt un g üercinigen; auöp fönnen Vittbc»
rietnen meprfaep Don einem gutn anbern (Riemenenbe bnrcp

bie Sod)ttng pinbnrdjgegogett merben. Tic Verbinbung ittitg
fo bemirft fein, bag bas ^ufatnmengiepen ber inneren
©d)!inge burp bie äugerc utögiiep ift; ber (Riemen mug
an bcr TurcpfrengnngSftelle bemcgliip feilt unb barf pier
in feiner döcife fid) feftflemtuen, bcnit pieroon pängt bie

UBirfuug biefer Slnorbnung ab. 2öic crfidjtlid), mag bie

äugerc (Riemenlage über einen grögeren ©pcibcnburd)ntcffer
laufen als bie innere, itämlip um fo üiel grögeren als bie

©tärfc bcr innertt (Riementage beträgt; pierin liegt bie Ur»
fadjc, bag bie innere ©d)leife ftctS gufammettgegogett mirb.
SlnbcrfcitS üerpinbert bie Sluflage bcr ättgcrctt (Ricmcntagc,
bag bie bnrd) baS ^ufamtnengiepen ber ittnern Sage be»

mirftc ©panttmtg bcr iegtern mieber }d)(aff mirb. Tiefer
(Riemen trägt fomit in feiner Slnorbnung eine hoppelte Ur»
f a t4) e grögeren fÇeftpaftcnS, ltämliip einmal bie beftä ttbige
©clbflatifpannung ber innertt ttttb fobaun bie fefte Auflage
bcr äugern Sage, mclepe in Pcftänbigc 9Bcd)fclmirfuttg treten.
©S fantt niept geleugnet merbett, bag biefe Slitorbttuttg fepr
finnreitp utib attep reept üortpcilpaft bort ift, mo bttrtp
falftpc Töapl ber (Riemen» unb ©ipeibenocrpältniffe bie beut

(Riemen gugemutpete Kraftübertragung nur bttrtp befonbere

Hilfsmittel ergmuttgen merbett fantt ; am beftett ift cS jebett»

falls, ben (Riementrieb üon üornpereitt ritptig anguorbnett
unb mit einfatpen (Riemen gn arbeiten. Ta bie Jöcg»
tnattit'ftpc Slttorbnung üon gebeut opue befonbere Vorriep»
tutigen gemapt merben fantt, btcS aber opttc Vemilligung
ber (ßatent'fgnpaber ftrafbar ift, fo ücrtpcilt bie oben gc»

nannte finita Vmctttligengen au fgcbctt, bcr bie ltttleug»
baren Vorgüge biefcS boppclt gelegten (Riemens gettiegen
mill. („ÜRetatlarbeiter".)

Omitation port (ßlasmalcret auf Stoff.
Söst man möglicpft pctlfarbige ©elatine in (ffiaffer auf

unb tränft mit bereit möglicpft fonfiftenter Söfung citt eut»

fpredjcnbfcittmaftpigeS SRiiffcltngemcbe, gleiipgcitig für grüttb»
iitpeS ÜluSfüllcn fänimtlicper ©emebeöffnungeu mit ber Seim»

löfitug ©orge tragenb, fo pinterlägt nad) beut frcimilligen
©iutrocfttcu bie Seimlöfuttg ein bas gange ©emebc über»
becfenbeS meltpeS bei burtpfallenbem Sitptc cineS

TpeitS bett ©tnbruef einer glaSäpitliipctt fjlätpc, bei auf»
fallenbem Sid)t aber ben täufipenbett ?lttblicf einer ®IaS»
tafet bietet. 3Birb bie ©elatinetöfung mit mafferlöSlitpen
transparenten färben uerfept nttb bie älnftragitng auf baS
©emebe nad) bett artiftifd)cn (Regeln ber SacfglaStnalerei uoll»

füprt, ober aber bie bereits getroduete ÜRnffelin=®elatine»
tafet nad) 2lrt ber ©laSfenfter mit eittfpreipenbctt färben
bemalt, fo fantt man bie perrlidjftcn Sicpt» uttb fÇarbett»
effefte, mie folepe burd) altbcntfcpe fjenfter zc.^ergiclt merben,
erretepen.

Tiefe 3lrt Teforationen pabett meprere Vortpeile, unb
gmar ben ber möglicpft erreidjbarcn (Raturtreue uttb 93e» |

megungSfäpigfeit, aber attd) bett einer grogett geuerfieper»
peit, ba bie Scimpaut baS SRuffelingemebc meniger entgünb»
licp mad)t, melpe ntatt noep erpöpt bttrtp einen ttaepperigett
Uebergng mit SUamt» ober S3oraplöfungen; um biefelbe gegen
g-cucptcinmirfmtgen miberftanbSfäpig gn matpett, genügt eine
flcine Zugabe uott ©promaten gu bcr Seimtöfung unb ttap»
perige S3elicptung.

©itblicp laffen fid), befonberS bei (ffiintcrtanbfipaftcn,
burd) H^"öorbringung ber uon Vöttdjer erfuttbenen ©iS»

blumen» Imitation bie mnnberbarften ©ffefte perüorrufen.
Ter Umftanb feplieglid), bag berartige „^citfter" gleiip
einer ^tüpenrolle beliebig aufgemidelt unb mieber glattge»
pängt tücrbett fönnen, ermöglicht, biefe „f^enfter" itt feber
^orttt attgnbringen, optte befürdpten gu müffen, bag fie
brüepig merbett.

?"
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mcntlich auch bezüglich des Streichens des Violinbogens
ans der Stimmgabel, welches er als Charlatanismns be-

zeichnete. Darüber wurde Herr Kcely böse und es kam zu
einem Wortwechsel; doch blieb Herr Hall.

„Kcely machte dann Schicßvcrsuche mit einer Kanone,
in welcher er seine neue Kraft benutzte. Eine lange Röhre
von '/y Zoll Durchmesser wurde am Bvdenslück des Ge-

schützcs befestigt, welches einen Seelen-Durchmesser von

1st„ Zoll hat. Er bcnütztc einen Besenstiel als Wischer
und setzte erst einen Pfropfen ans Vulcanite oder Rubber,
dann eine Bleikugel ein, öffnete den Hahn der „Vibrations"-
Röhre und sofort ertönte ein Knall, wie von einem Re-

volverschuß. Die Kugel drang durch eine Holzplankc und
wurde dann auf einer dahinter angebrachten Stahlplattc
breit gedrückt. Das Geschütz hatte keinen Rücklauf und
das Rohr wurde nicht heiß, obgleich mehrere Schüsse in
schneller Aufeinanderfolge daraus abgefeuert wurden. Herr
Kcely erklärte, in der „Vibrations"-Röhre befinde sich genug
treibende Kraft, um weitere 500 Schüsse abzugeben.

„Kecly entfernte dann eine Decke von einer eigen-

thümlich gebauten Maschine, welche 20 Pserdckräftc haben

soll. Eine Röhre (rkeniver) wurde mit der mysteriösen

Krast gefüllt und durch ein langes Messingrohr von sehr

geringein Kaliber mit der Maschine verbunden. Der Erfinder
gab dem Cylinder einen geringen Anstoß nach dee Rich-

tnng, in welcher sich derselbe bewegen sollte, drehte die Kraft
an und die Maschine begann ruhig und stetig zu arbeiten.

Mittelst Treibriemen wurde die Kraft nach dem zweiten
Stock übertragen, wo sie eine Säge in Bewegung setzte,

die in kurzer Zeit einen Block harten Holzes durchsägte.

...Kecly erklärt, daß er seine Maschine, die nicht un-
ähnlich einer Waschmaschine ist, in einer Fabrik nahe der

6. und Vinestr. (Böckel) binnen 60 Tagen aufstellen werde.

Sie könne in irgend einer Fabrik ausgestellt werden und
würde eben so viel leisten, wie eine Maschine von 200
Pferdckräftcn. Wenn der Liberator acht Ausstoßungen per
Sekunde mache, könne die Maschinerie einen ganzen Tag
mit einer Füllung der „ikaesivers" laufen. Man brauche

sogar in Fàikctablisscmcnts keinen Liberator, welcher diese

misteriöse Kraft erzeuge, sondern man könne nur täglich
nach Bedarf Röhren mit dieser „Vibrations"-Kraft laden

lassen, etwa ähnlich wie die noch recht unvollständigen
Akkumulatoren oder Vorrathsbatterien für Elektrizität."

Neueste Erfindungen schweiz. Ursprungs.
Wegmaun's Compound-Riemen.

Die Compound-Riemcnkompagnie, Sellnick n. Co.
in Leipzig, versendet jetzt ein kleines Schriftchcn, in
welchem die Vorzüge des von Fr. Weg mann in Zürich
erfundenen und in sämmtlichen Industriestaaten durch Pa-
tente geschützten „Componnd"-Riemens näher auseinander-
gesetzt werden. Der mit dem häßlichen und unpassenden
Namen behaftete Riemen ist nichts weiter als ein Treib-
riemcn in doppelter Lage, durch welchen das Gleiten der
Riemen auf den Scheiben vermieden werden soll, ohne daß

dieselben mit irgend einer der mehr oder weniger angreifen-
den sogen. Adhäsionsschmicren bcstrichcn zu werden brauchen.
Statt der sonst nöthigen einfachen Riemcnlängc wird ein

Riemen von doppelter Länge, aber nur halber Breite, vcr-
wendet, in doppelter Lage zusammengelegt und dadurch ge-
schlössen, daß der Riemen inmitten seiner Länge, da wo sich

die Enden begegnen, durchlocht wird, und die Enden durch
diese Ocffnung verbunden werden, so daß sich beide Riemen-
lagen durchkreuzen. Man kann die Enden mit Schrauben,
Nieten oder durch Lcimung vereinigen; auch können Binde-
riemen mehrfach von einem zum andern Riemenendc durch

die Lochung hindurchgezogen werden. Die Verbindung muß
so bewirkt sein, daß das Zusammenziehen der inneren
Schlinge durch die äußere möglich ist; der Riemen muß
an der Dnrchkrcuznngsstellc beweglich sein und darf hier
in keiner Weise sich festklemmen, denn hiervon hängt die

Wirkung dieser Anordnung ab. Wie ersichtlich, muß die

äußere Ricmcnlagc über einen größeren Schcibcndnrchm sscr

laufen als die innere, nämlich um so viel größeren als die

Stärke der innern Ricmcnlagc betrügt; hierin liegt die llr-
sache, daß die innere Schleife stets zusammengezogen wird.
Anderseits verhindert die Auflage der äußeren Ricmcnlagc,
daß die durch das Znsammenziehen der innern Lage bc-

wirkte Spannung der let-tern wieder schlaff wird. Dieser
Riemen trägt somit in seiner Anordnung eine doppelte Ur-
sache größeren Fcsthaftens, nämlich einmal die beständige
Sclbstanspannung der innern und sodann die feste Auflage
der äußern Lage, welche in beständige Wechselwirkung treten.
Es kann nicht geleugnet werden, daß diese Anordnung sehr

sinnreich und auch recht vorthcilhaft dort ist, wo durch
falsche Wahl der Riemen- und Scheibcnvcrhältnissc die dem

Riemen zugcmnthete Kraftübertragung nur durch besondere

Hilfsmittel erzwungen werden kann; am besten ist es jeden-

falls, den Riementrieb von vornherein richtig anzuordnen
und mit einfachen Riemen zu arbeiten. Da die Weg-
mann'schc Anordnung von Jedem ohne besondere Vorrich-
tnngen gemacht werden kann, dies aber ohne Bewilligung
der Patent-Inhaber strafbar ist, so vertheilt die oben ge-
nannte Firma Patentlizenzen an Jeden, der die nnleng-
baren Vorzüge dieses doppelt gelegten Riemens genießen
will. („Metallarbeiter".)

Imitation von Glasmalerei auf Etoff.
Löst man mögliehst hellfarbige Gelatine in Wasser auf

und tränkt mit deren möglichst konsistenter Lösung ein cnt-
sprechend feinmaschiges Mnsselingcwebe, gleichzeitig für gründ»
lichcs Ausfüllen sämmtlicher Gcwebeöffnungcn mit der Leim-
lösnng Sorge tragend, so hinterläßt nach dem freiwilligen
Eintrocknen die Leimlösnng ein das ganze Gewebe über-
deckendes Häntehen, welches bei dnrchfallendcm Lichte eines

Theils den Eindruck einer glasähnlichcn Fläche, bei auf-
fallendem Licht aber den täuschenden Anblick einer Glas-
tafel bietet. Wird die Gclatinclösnng mit wasserlöslichen
transparenten Farben versetzt und die Auftragung auf das
Gewebe nach den artistischen Regeln der Lackglasmalcrei voll-
führt, oder aber die bereits getrocknete Musselin-Gelatine-
tafel nach Art der Glasfcnster mit entsprechenden Farben
bemalt, so kann mau die herrlichsten Licht- und Farben-
cffekte, wie solche durch altdeutsche Fenster zc..erziclt werden,
erreichen.

Diese Art Dekorationen haben mehrere Vortheile, und

zwar den der möglichst erreichbaren Naturtrcne und Be-
wcgnngsfähigkcit, aber auch den einer großen Feuersicher-
hcit, da die Lcimhaut das Mnsselingcwebe weniger entzünd-
lieh macht, welche man noch erhöht durch einen nachhcrigen
Ucberzug mit Alaun- oder Boraxlösungen; um dieselbe gegen
Fcuehtcinwirkungen widerstandsfähig zu machen, genügt eine
kleine Zugabe von Chromatcn zu der Leimlösnng und nach-
hcrigc Belichtung.

Endlich lassen sich, besonders bei Wintcrlandschaftcn,
durch Hcrvorbringung der von Böttcher erfundenen Eis-
blumen-Imitation die wunderbarsten Effekte hervorrufen.
Der Umstand schließlich, daß derartige „Fenster" gleich
einer Zciehenrolle beliebig aufgewickelt und wieder glattge-
hängt werden können, ermöglicht, diese „Fenster" in jeder
Form anzubringen, ohne befürchten zu müssen, daß sie

brüchig werden.
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